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Hans Christan Andersen schrieb in 
einem seiner Mãrchen:  
So ging der Kaiser in Procession, 
und alle Menschen sprachen: 
ơGott, wie sind des Kaisers neue 
Kleider unvergleichlich.Ɵ Keiner 
wollte es sich merken lassen, dass 
er nichts sah. ơAber er hat ja 
nichts an!Ɵ, sagte endlich ein 
kleines Kind. ơAber er hat ja nichts 
an!Ɵ, rief zuletzt das ganze Volk. 
Das ergriff den Kaiser, denn es 
schien ihm, sie hãtten Recht; aber 
er dachte bei sich: ơNun muss ich 
die Prozession aushalten.Ɵ  
Sind Sie in den letzten Tagen auch 
angestarrt worden und konnten nicht 
ausweichen? Dann bleibt einem nur 
ûbrig: Da muss ich durch! 
Noch Anfang Mãrz dachte ich, es ist 
eher ein schlechtes Mãrchen, wenn man 
mir etwas von Corona, Lockdowns und 
ơsocial profilingƟ gegenûber Menschen 
aus dem Kreis Warendorf erzãhlt hãtte. 
Seit Ende Juni weiÞ ich, dass man als 
Bewohner des hiesigen Kreises nicht 
mehr unbedingt ûberall willkommen ist.  
In den USA ist das ơracial profilingƟ ein 
groÞes Thema, also z.B. die Einschãt-
zung von Polizisten, jemand mit dunkler 
Hautfarbe sei gleichzeitig auch ein Kri-
mineller.  
In den letzten Tagen haben Menschen 
aus den Kreisen Gûtersloh und Waren-

dorf zwar kein ơracial profilingƟ, sondern 
das ơsocial profilingƟ zu spûren bekom-
men, also die Diskriminierung, dass der 
Herkunftsort einen in den Augen ande-
rer verdãchtig macht; sprich: 
Autokennzeichen WAF = verseucht.  

Auf der einen Seite kann ich andere ver-
stehen, die Angst davor haben, ange-
steckt zu werden. Auf der anderen Seite 
trage ich schwer an dieser Stigmatisie-
rung. Dabei kann es jeder werden, der 
stigmatisiert wird und selbst andere 
stigmatisiert.  
So haben kanadische Forscher in einem 
Experiment Folgendes entdeckt: Pro-
banden wurden gebeten, eine Polizei-
uniform anzuziehen. Man zeigte ihnen 
dann Bilder verschieden gekleidete Per-
sonen, wobei Menschen mit einem Hoo-
die (Kapuzenpullover) fûr einen tiefen 
sozialen Status und solche mit einem 
Anzug fûr einen hohen sozialen Status 
standen. Das Ergebnis war, dass nur bei 
den Bildern, die Menschen mit Kapuzen-
pullover und damit ơarmeƟ Menschen 
zeigten, die Augenreaktion lãnger an-
dauerte; d.h., Hoodie-tragende bzw. 
arme Menschen fielen auf; sie waren 
nicht normal.   
Sicherlich kommen wir nicht ohne Kate-
gorisierungen aus, da sie uns helfen, 
unser Umfeld besser einzuordnen. Doch 
wenn aus einer Hilfe eine starre Form 
wird, die zu Ab- und Ausgrenzung fûhrt, 

sogar zu Ûbergriffen, dann ist etwas 
grûndlich schief gegangen. Vielleicht 
sind das Zerkratzten von Autos und die 
derzeitigen Verbote eher eine Reaktion 
auf innere Hilflosigkeit. Denn wer mit 
sich selbst im Reinen ist, der benõtigt 
niemand anderen, um sich oder seine 
Sicht auf die Welt gefãhrdet zu sehen, 
und macht andere nicht fûr etwas ver-
antwortlich, was diese nicht verursacht 
haben.  
So wie es der Spruch fûr den Monat Juli 
beschreibt:  

ơWenn jemand Gott liebt,  
der ist von ihm erkannt.Ɵ  
(1. Korinther 8,3)  

Akzeptieren und akzeptiert werden ist 
ein Wechselspiel. Was wir in einem an-
deren erkennen oder zu erkennen mei-
nen, zeugt eher von dem, was in uns 
selbst drinnen ist, als von dem, wer oder 
was der andere wirklich ist. Es wird fûr 
uns eine Aufgabe sein, wenn sich in an-
deren Kreisen die Lage verschlimmert, 
wie wir uns dann verhalten werden. Ich 
hoffe besser! 
Uns allen ein entspannter und gesunder 
Sommer! 
Ihr Stefan Dõhner 
 

 
Ihr Stefan Dõhner 

 

Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde 
Everswinkel-Freckenhorst 

Anschrift: Pattkamp 6, 48531 Everswinkel 
Kontakt:  0 25 82 / 96 02 

info@ek-ef.de 
Redaktion: Michael Wilczek (michael.wilczek@ek-ef.de) 

Gûnther Wehmeyer (guenther.wehmeyer@ek-ef.de) 
V. i .S. d. P.: Pfarrer Stefan Dõhner (pfarrer@ek-ef.de) 
Druck: Gemeindebriefdruckerei GroÞ Oesingen 
Auflage: 2.150 
Titelbild: Jutetasche mit Hoffnungszeichen in Zeiten der Corona-

Pandemie 
Erscheint 3 mal pro Jahr und  

wird an alle Glieder unserer Gemeinde verteilt. 

Nãchster Redaktionsschluss: 
14. September 2019 
www.ek-ef.de 

// AN(GE)DACHT 

Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes, 
die Corona-Pandemie hat bekanntlich die Veranstaltungs-
termine  der Gruppen und Kreise unserer Kirchengemeinde 
weitestgehend verhindert. Derzeit kann niemand sagen, 
wann welche Veranstaltung in den Monaten August bis 
November 2020 stattfinden kann.  
Wir haben uns dennoch entschlossen, die Termine ab Ende 
der Sommerferien in diesen Gemeindebrief aufzunehmen, in 
der Hoffnung, dass wir dann wieder so etwas wie einen 
ơRegelbetriebƟ haben.  
Deshalb gelten alle genannten Termine der Gruppen und 
Kreise unter Vorbehalt.  
Wir gehen allerdings davon aus, dass die in den Terminlisten 
angegebenen Gottesdienste unter den Hygieneregeln in der 
Johanneskirche und in der Pauluskirche so stattfinden 
kõnnen. Bei gutem Wetter haben sich die Gottesdienste in 
Freien bewãhrt, weil wir dann auch gemeinsam Singen 
dûrfen. 
Alles Gute und bleiben Sie gesund 
Das Redaktionsteam  

ANMERKUNGEN DER REDAKTION ZU DEN ANGE-
GEBENEN TERMINEN DER GRUPPEN UND KREISE 



 

! Die Arbeit der letzten Monate stand im Schatten der 
Coronaepidemie:  
a) So mussten alle Gruppen und Kreise Schutzkonzepte 
einreichen, wie nach den aktuellen Vorgaben der 
Landesregierung die gesundheitliche Sicherheit aller 
Teilnehmer gewãhrleistet werden kann.  

b) Wegen der Epidemie mussten wir auch das 
Õkumenische Gemeindefest in Everswinkel Mitte 
September absagen. 

c) Auch die Konfirmationen 2020 mussten auf das 
Wochenende des Palmsonntags 2021 verschoben, in 
der Hoffnung, dass im Frûhling 2021 eine gefahrlose 
Feier mõglich sein wird. 

! In der Regel feiern wir in unserer Gemeinde am zweiten 
Sonntag im Monat Taufgottesdienste. Das Presbyterium 
mõchte auch an den ơzweitenƟ Feiertagen wie Oster-
montag, 1. & 2. Weihnachtsfeiertag und an anderen 
geeigneten Feiertagen Taufen zulassen, soweit andere 
Aktivitãten (z.B. Chorauftritte) es gestatten. 

! Die Kirchengemeinde ist nun auch bei facebook vertreten. 
Ganz herzlichen Dank an Nicole Põsentrup fûr ihre Hilfe! 

! Seit einigen Jahren gibt es hinsichtlich des Trinkens aus 
dem Gemeinschaftskelch beim Abendmahl hygienische 
Bedenken. Diese haben sich durch die Coronaepidemie 
vermutlich noch verstãrkt. Wenn die Epidemie vorbei und 
eine normale Abendmahlsfeier wieder mõglich ist, mõchte 
das Presbyterium in einer Ûbergangszeit die Teilnehmer 
am Abendmahl in zwei Gruppen aufteilen, so dass alle 
zum Abendmahl kommen kõnnen, aber diejenigen, die die 
Oblate nur eintauchen wollen (Intinctio), auf einer Seite 
versammelt werden, wãhrend diejenigen, die aus dem 
Kelch trinken mõchten, auf der anderen Seite zusammen-
kommen. 

! Ein wenig ist die Einfûhrung des neuen Presbyteriums 
untergegangen. So sind Thomas Biene-Hornscheidt, 
Jonathan Peters, Nicole Põsentrup, Gûnther Wehmeyer, 
Julia Schierhold-Urlichs, Corinna Tyrell und Michael 
Wilczek als Presbyter eingefûhrt worden. Auf eine gute 
und spannende gemeinsame Zeit!  

! Leider konnte Melanie Plociennik ihr Amt doch nicht 
antreten, weswegen wir uns auf die Suche nach einem 
Nachfolger / einer Nachfolgerin machen. Wir wûnschen Ihr 
Kraft und viel Gutes auf ihrem Lebensweg!  

Stefan Dõhner 

ƥ AUS DEM PRESBYTERIUM 

KURZ NOTIERT // 

Die Kollekten im Klingelbeutel wãhrend des Gottesdienstes sind immer fûr die Diakonie unserer Kirchenge-
meinde bestimmt. Fûr die Kollekten am Ausgang legt in der Regel die Landeskirche deren Verwendung fest, 
jedoch bestimmt fûr einige Gottesdienste entweder die Kreissynode oder das Presbyterium unserer Kirchen-
gemeinde die Verwendung.    
 
Hier eine Ûbersicht ûber die 
Verwendung der Spenden am 
Ausgang nach den Gottes-
diensten  in den Monaten 
August bis November 2020. 

Datum Verwendungszweck Festlegung durch 
Aug.    2. kirchliche Umweltarbeit 

Landeskirche 9.  evangelische Kindertagesstãtten 
16. christlich-jûdische Zusammenarbeit und ev. Schûlerarbeit im Nahen Osten 
23. Flûchtlingsarbeit der Radsportgemeinschaft Freckenhorst Presbyterium 
30. Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstellen 

Landeskirche Sep.    6.  Diakonie in Westfalen 
 13. Weltmission 
 20. Selbsthilfegruppe bei Demenz in der Familie Presbyterium 
 27. suchtkranke Menschen 

Landeskirche Okt. 04. Brot fûr die Welt 
11. Aktion ơHoffnung fûr OsteuropaƟ 
18. besondere seelsorgerische Dienste 
25. Fõrdervereine der Grundschulen in Freckenhorst und Everswinkel Presbyterium 

Nov
.   

1.  Notfallseelsorge Kreissynode 
8.  Hilfe zur Integration von Migranten 

Landeskirche 
15. Projekte christlicher Friedensdienste 
18. Diakonie Katastrophenhilfe 
22. Alten- und Hospizarbeit 
29.  Hilfe fûr Schwangere in Notlagen 

VERWENDUNG DER KOLLEKTEN-GELDER IN DEN GOTTESDIENSTEN 



 

 

Der Lockdown machte auch vor den Spielgruppen nicht Halt. So haben 
wir in zweierlei Hinsicht die Zeit gut genutzt, damit es sowohl uns als 
auch unseren Teilnehmern nicht zu langweilig wurde. Im Garten haben 
wir mit viel Abstand einen ơKreativbasarƟ aufgebaut. Die Familien waren 
eingeladen, sich Spiel- und Bastelideen und benõtigtes Material mitzu-
nehmen und mit ihren Kindern die freie Zeit abwechslungsreich zu 
gestalten. Des Weiteren haben wir die Gruppen per WhatsApp regel-
mãÞig mit vielen verschiedenen Spielideen, Liedern usw. ơversorgtƟ. 
 
An unseren vielen - durch den Ausfall - freien Vormittagen haben wir 
mit tatkrãftiger Hilfe von Michael Pohl ganze Arbeit geleistet. Die beiden 
Gruppenrãume oben haben wir gestrichen. Einiges wurde renoviert und 
aufgearbeitet, neue Bilder aufgehãngt und zu guter Letzt ein schõner 
neuer Teppich fûr die Kinder bestellt. 
 
Nun freuen wir uns alle auf einen guten Wiederbeginnƥ 

Andrea Hermsen & Monika Jestãdt  

// SPIELGRUPPE EVERSWINKEL 

 



 

Hier mal eine schõne Idee ƚ bei dem momentan ewigen Hãndewaschen ƚ fûr die ganze Familie. Die Knet-
Seife ist schnell herzustellen und schãumt sogarƥ  
 

Zutaten:  
Duschgel und Speisestãrke  
(ungefãhr im Verhãltnis 1:2, da jedes Duschgel eine andere Konsistenz hat) 

 
Anleitung: 

Das Duschgel in eine Schûssel geben (bei 
15 g wird es eine ca. Tischtennisball groÞe 
Kugel) und nach und nach (!!!) die 
Speisestãrke mit einem Lõffel dazu rûhren, 
bis die Masse schõn fest ist.  
 
Zum Schluss am besten mit den Hãnden 
weiterkneten und die Speisestãrke schõn 
langsam zu geben, damit es nicht zu 
brõselig wird. Ansonsten wieder etwas 
Duschgel dazugeben, damit die Seife 
wieder geschmeidiger wird.  
 
Wer mag, gibt Lebensmittelfarbe dazu.  
 
Um die Seife in schõne Formen zu bringen, 
kõnnte man die Masse z. B. auch auf einer 
mit Speisestãrke ơbemehltenƟ Flãche 
ausrollen und mit Plãtzchenfõrmchen 
ausstechen oder in kleine Silikon-
Pralinenfõrmchen drûcken. 

 
Viel SpaÞ beim Ausprobieren und Hãndewaschen! 

Andrea Hermsen & Monika Jestãdt 

SPIELGRUPPE EVERSWINKEL // 

KNET-SEIFE 



 

 

// JOHANNESKINDERGARTEN 

Auch im August bestimmt das Thema ơCoronaƟ weiter 
den Alltag im Kindergarten.  Der eingeschrãnkte Regel-
betrieb bleibt erst einmal bis zum 31. August 2020 
bestehen. Daher werden auch die neuen Kinder in der 
Einrichtung mit verkûrzten Buchungszeiten (15 bei 25 
Stunden, 25 bei 35 Stunden und 35 bei 45 Stunden) 
starten. Die Eingewõhnung hebt das Betretungsverbot 
der Eltern auf, jedoch mit Maskenpflicht und 
entsprechendem Abstand.  
 
Leider hat die momentane Situation auch 
Auswirkungen auf unser Konzept. Obwohl sich alle 
Kinder sehr gefreut haben, wieder in den Kindergarten 
zu gehen, ist es fûr sie sehr merkwûrdig nur noch in 
einem Raum spielen zu dûrfen und auch ein Besuch bei 
den Freunden ist nicht mõglich. Auch unsere 
Frûhstûckssituation hat sich verãndert. Unser 
Frûhstûcksbuffet konnte aus Hygienegrûnden nicht 
aufrechterhalten werden, so dass nun jedes Kind sein 

Frûhstûck selbst mitbringt. Es wird nun auch in den 
Rãumen gefrûhstûckt  und nicht im Bistro. Auch auf 
dem AuÞengelãnde dûrfen die Kinder nur in ihren 
Gruppen in eingegrenzten Bereichen spielen und sich 
nicht mischen.  
 
Wir sind sehr ûberrascht, wie problemlos die Kinder mit 
den neuen Gegebenheiten umgehen und hoffen bald 
wieder einen gemeinsamen Alltag erleben zu dûrfen. 
 
Die Terminplanung ab August ist noch sehr schwierig, 
da wir nicht wissen, in welcher Form die folgenden, 
geplanten Veranstaltungen stattfinden dûrfen:   
 

¶Vollversammlung 
¶Kennenlernfest 
¶Erntedankgottesdienst 
¶Tag der offenen Tûr und Anmeldung  

Cordula Fislage 

 

Gerade noch rechtzeitig vor der erneuten SchlieÞung der Kindertagesstãtten konnten die Kinder, die demnãchst 
eingeschult werden, mit einer schõnen Feier verabschiedet werden. Die 20 Mãdchen und Jungen erlebten noch 
einmal einen abwechslungsreichen Nachmittag, den das Team um Leiterin Cordula Fislage vorbereitet hatte.  
 
Schon die BegrûÞung war etwas Besonderes. Mit einem groÞen Hallo wurde jedes Kind einzeln in einem 
Fahnenspalier der Erzieher empfangen. Pfarrer Stefan Dõhner hielt zu Beginn eine kleine Andacht, in der er auch 
den Dialog mit den Kleinen suchte. Es folgten eine Schatzsuche, Wasserspiele und eine Stãrkung mit Wûrstchen 
vom Grill. Als Erinnerung an die Kindergartenzeit gabƝs eine liebevoll gestaltete Sammelmappe und einen kleinen 
Schutzengel. Bei dem Lied ơAde du schõne KindergartenzeitƟ kam schon ein wenig Wehmut auf.  
 
Mit Fahrzeugen fûr das AuÞengelãnde bedankten sich die Eltern beim Erzieherteam fûr die liebevolle Betreuung. 
ơWir freuen uns darûber, dass wir trotz Corona mit den Kindern einen schõnen Abschluss feiern konntenƟ, zeigte 
sich Cordula Fislage ûber den kurzweiligen Nachmittag und dem doch sehr emotionalen Abschied zufrieden.   

Gûnther Wehmeyer 

 



 

JUGEND // 

Fast 10 Wochen fanden die Gruppenstunden der Jungschar entweder zuhause, per YouTube Video oder mit Zoom 
statt. Seit dem 09. Juni 2020 gibt es die Jungscharen in Everswinkel und Freckenhorst wieder zu ihren normalen 
Gruppenstunden. Die aktuelle Corona Schutzverordnung des Landes NRW machte dies wieder mõglich. Allerdings 
haben wir uns in dieser im Wesentlichen im AuÞenbereich und im Wald aufgehalten!  
 
Nach den Sommerferien starten die Gruppenstunden wieder zur gewohnten Zeit mit viel Abenteuer und Spannung:  

 
in Everswinkel dienstags  

fûr Mãdchen von 6 bis 12 Jahren  von15.30 Uhr bis 17.00 Uhr  
fûr Jungen von 6 bis 12 Jahren  von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr  

 
in Freckenhorst donnerstags  

fûr Kinder von 6 bis 10 Jahren von15.15 Uhr bis 16.45 Uhr 
S÷ren Zeine  

 



 

 

// KINDERBIBELWOCHE 

Die nächste Auflage der ökumenischen Kinderbibelwoche in Freckenhorst war 
eigentlich für den 24. ð 26. September 2020 geplant. Aufgrund der 
Einschränkungen durch die Corona -Pandemie kann die KiBiWo leider nicht so 
ablaufen, wie das in den letzten Jahren möglich war.  
 
Daher haben sich die Verantwortlichen aus der evangelischen Paulusgemeinde 
und der katholischen Pfarrei St. Bonifatius und St. Lambertus etwas anderes 
tolles überlegt: In diesem Jahr gibt es zum ersten Mal eine KiBiWo unterwegs.  
 
Unterwegs bedeutet, dass es innerhalb von Freckenhorst verschiedene Stationen 
geben wird, an denen die Kinder eine Bibelgeschichte oder eine besondere Person 
aus der Bibel kennen lernen können.  
 
Ab dem 01. August  liegen in der St. -Bonifatius -Kirche oder am evangelischen 
Gemeindehaus (Paulusplatz) kostenlose Teilnehmerhefte für diese KiBiWo aus. 
Kinder im Grundschulalter können sich dort einfach ein Heft abholen und schon 
kann es losgehen! Alles, was die Teilnehmer wissen müssen, steht in diesen Heften. 
Soviel sei verraten: Es wird auch etwas zu gewinnen geben!  
 
Am 04.09. endet die Aktion. Am Samstag, 05.09. feiern alle Teilnehmer, die dazu 
Lust haben um 16:00 Uhr an oder in der St. -Bonifatius -Kirche einen ökumenischen 
Gottesdienst, um so einen gemeinsamen Abschluss aller KiBiWo -unterwegs -
Teilnehmer zu erleben.  
 
Bei Rückfragen stehen  

gerne zur Verfügung.  

Pastoralreferent Sebastian Bause  
Tel.: 02581 ð 98 00 78,  
bause-s@bistum -muenster.de   

Dorothee Villwock,  
Tel.: 02581 ð 46 342 

mailto:bause-s@bistum-muenster.de


 

KU3-ABSCHLUSS // 

Am 20. Juni haben wir im Garten des Everswinkeler Pfarrhauses einen ganz beson-
deren Gottesdienst gefeiert: Bei herrlichem Sonnenschein fand der diesjãhrige 
Abschlussgottesdienst der KU3 Kinder (Theo Hofmann, Judith Hûbner, Hakon 
Kûbbeler, Jasper Lûpkes, Saskia Rolbieski, Carlotta Schwedhelm, Maximilian 
Schwedhelm, Jan Tiedtke) statt, in dem es rund um das Thema Weg ƚ ơManchmal 
werde ich getragenƟ ƚ ging. KU3 steht fûr den kirchlichen Unterricht im dritten 
Schuljahr als Vorbereitung fûr die Konfirmation. 
 
Fûr alle Beteiligten war es sehr schõn, dass dieser Gottesdienst im Freien statt-
finden konnte. Dadurch war es nãmlich trotz Corona-Pandemie mõglich, einige 
Lieblingslieder der Kinder wie ơGottes Liebe ist so wunderbarƟ oder ơLaudato SiƟ zu 
singen. 
 
Die KU3 Kinder waren sich alle einig, dass sie eine schõne gemeinsame Zeit hatten 
und hoffen nun darauf, dass sie im nãchsten Jahr beim KU3 Wochenende des neu-
en Jahrgangs mitfahren und vielleicht auch noch den Besuch im Bibeldorf nachho-
len kõnnen. 

Frauke Hûbner 

Gleich im Doppelpack feierten wir im Garten an der Pauluskirche den Ab-
schluss des KU3 unter dem Motto ơManchmal werde ich getragenƟ. Fûr Lea 
Banmann, Roland Boldt, Damian Derksen, Louis Elsner, Dominic Franz, 
Paula Gralki, Johanna Harder, Luis Klassen, Sõnke Niestert, Emily Otte, Paul Rotten-
berg, Sophia Schumacher, Mia Tuschen, Emma Tuschen, Lina Villwock und Lilly 
Woge endet damit das erste Jahr im Kirchlichen Unterricht.  
 
Es war gut, dass das Wetter so wunderbar mitgespielt hat, denn bei herrlichs-
tem Sonnenschein haben wird den KU3-Kids Gottes Segen auf ihren weiteren 
Weg mitgegeben. Die Familien haben den Kindern die Hãnde auf die Schulter 
gelegt, damit sie spûren, dass sie wie Moses im Auf und Ab des Lebens getragen 
werden, dass jemand fûr sie da ist, auch in diesen komischen Coronazeiten.  
 
Als kleines Abschiedsgeschenk bekamen die Kinder neben ihrer Urkunde auch 
ein Pãckchen Knete, damit sie selbst wie in der Geschichte ơSpuren im SandƟ 
Spuren hinterlassen kõnnen. Bis bald, wenn wir uns im KU8 wiedersehen! 

Stefan Dõhner 

EV
E
R
S
W
I
N
K
E
L

/
AL
V
E
R
S
K
I
R
C
H
E
N

 

FR
E
C
K
E
N
H
O
R
S
T

 /
 
H
O
E
T
M
A
R

 



 

 

// KONFIRMANDEN & KATECHUMENEN 

Wenn jemand fragt, was Glauben ei-
gentlich sei, dann wãre eine mõglich 
Antwort: die Suche nach Sinn und 
Glûck ƚ vor allem in Zeiten, in denen 
ein kleiner Virus vieles, was uns ver-
traut ist, auf den Kopf stellt.  
Diese Aufgabe hatten die Konfirman-
den und Katechumenen vor Beginn 
der Sommerferien, einmal fûr sich zu 
formulieren, wo sie in ihrem Leben 
Sinn und Glûck entdecken.  
Konfirmanden: 
V.M.:  Fûr mich ist der erste Punkt 

meine Familie, sie glûcklich zu 
sehen und mit ihr aufzuwach-
sen. Danach kommt fûr mich 
der Glaube. Ich wuchs mit ihm 
auf und mein Glaube wurde 
immer stãrker. Erfolgreich im 
Leben sein, das zu erreichen, 
was man sich schon immer 
gewûnscht hat. 

A.P.: Ich finde es wichtig, dass man 
im Leben etwas fûr andere 
Menschen tut. Vor allem in 
dieser Zeit. Es kann Einkaufen 
gehen fûr die GroÞeltern sein, 
oder bei der Gartenarbeit hel-
fen. Trotzdem sollte man sich 
selbst nicht vergessen und 
jeden Tag so leben, als wie 
wenn es der letzte ist.  

L.P.: Der Sinn des Lebens ist, es zu 
leben, und im Leben das zu tun, 
was man liebt und es mit den 
Leuten zu teilen, die man liebt. 
Sein Leben genieÞen, weil man 
nur ein Leben hat und weil man 
das Beste draus machen sollte. 

E.S.: Das Leben ist dafûr da, damit 
man es mit der Familie genie-
Þen kann, neue Leute kennen-
lernt und die Welt bereisen 
kann.  

N.T.: Mein Sinn des Lebens ist meine 
Familie, da sie immer fûr einen 
da ist und immer deine Familie 
bleiben wird. AuÞerdem kann 
man mit der Familie vieles er-
leben und das erfûllter machen 
und sie halten immer zusam-
men, egal in welcher Situation. 

L.V.: Ich finde, mein Leben ergibt 
Sinn, wenn ich spãter z.B. auf 
meine Familie aufpasse, oder 
wenn ich mich fûr gute Freunde 
einsetze, wenn sie Probleme 
haben. Ich denke, mein Leben 
ergibt Sinn, wenn ich meiner 
Gesellschaft helfen und unter-
stûtzen kann. Daher mõchte ich 
spãter auch einen Beruf haben, 
wo ich Freude beim Arbeiten 
habe und der meinem Leben 
Sinn gibt. 

V.W.: Mein Sinn des Lebens besteht 
darin, dass ich vieles erreichen 
mõchte und auf das warte, was 
auf mich zukommt. Man ent-
wickelt sich selber und lernt 
neue Dinge kennen, man wird 
erwachsen, erlernt einen neuen 
Beruf, grûndet eine Familie. 
Spãtestens dann weiÞ man so 
richtig, was der Sinn des Le-
bens ist und man bedankt sich 
bei Gott fûr alle tollen Ereignis-
se die man in seinem Leben 
erleben durfte. 

 
 
 
 
 
 
 

M.Z.: Ich konnte der Corona Krise 
auch etwas Positives abgewin-
nen; und zwar habe ich in die-
ser Zeit viele handwerkliche 
Sachen gelernt, z.B.: Kochen.  
AuÞerdem bin ich selbst-
stãndiger geworden. Zudem 
hatte ich mehr Ruhe und 
konnte mehr Zeit mit meinen 
Eltern und Geschwistern 
verbringen.  

Katechumenen: 
J.H.:  Als wir Ostern wegen Corona 

nicht nach Schweden fahren 
konnten,  haben wir (mein Va-
ter, Vincent und ich) dann Glûck 
gehabt,  dass wir spãter doch 
noch nach Schweden reisen 
konnten. Ich habe in Schweden 
mit einem Blinker (nicht fûr 
Zander geeignet) einen 57er 
Zander gefangen, welcher sehr 
gut schmeckte. 

G.P.: In der Coronazeit haben mich 
besonders die fantastischen 
und noch dazu wunderschõnen 
Spaziergãnge mit meiner 
Mama und meiner sûÞen, 
herzallerliebsten, kleinen Feeni 
glûcklich gemacht, denn dann 
merke ich immer, wie schõn wir 
es haben und auf was fûr einen 
schõnen Flecken Erde wir doch 
leben, auf dem man fast so 
frische Luft wie in den Alpen 
atmen kann ƚ das ist fûr mich 
Glûck.    
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Wie immer zu Beginn unserer monatlichen Treffen mõchte ich dieses GruÞwort mit einem Spruch beginnen:   
 

Das GESTERN ist Geschichte,  
das MORGEN ist noch ein Geheimnis,  
und das HEUTE ist ein Geschenk.  

 
In dieser auÞergewõhnlichen Zeit, in der wir uns nicht zusammensetzten kõnnen, mõchte ich Euch einen lieben 
GruÞ auf diesem Wege schicken. Schwierige Zeiten haben viele von Euch erlebt und gemeistert. 
 
Auch die augenblickliche Situation fordert immer noch vieles von uns. Zuversicht und Hoffnung, dass alles gut 
wird, ist der Wunsch von uns allen. Unter anderem ist die Freude an Kleinigkeiten des Alltags ein Garant, dass 
auch diese Zeit mit Gottes Hilfe einen ertrãglichen Verlauf nimmt. 
 
Ich wûnsche Euch alles Gute, nehmt das HEUTE als Geschenk und bleibt gesund.  

Eure Ursula  Wehmeyer 

 SENIORENKREIS // 



 

  

// REZEPT 

, 2 groÞe rote Paprikaschoten, 
, 800g Schweinegulasch,  
, 3 EL Olivenõl,  
, Salz,  
, Pfeffer,  
, 1-2 TL Gyrosgewûrz,  

, 2 Knoblauchzehen,  
, 250g Magerquark,  
, 250g Joghurt 3,5%,  
, ¼ Salatgurke,  
, 200g Schafskãse, 
, Rosmarin- und Thymianzweig 

1) Paprikaschote in mundgerechte Stûcke schneiden. 

2) Gulasch portionsweise in einer Pfanne im Olivenõl 
anbraten und mit Salz und Pfeffer und Gyrosgewûrz 
wûrzen.  

3) Paprika hinzufûgen und bei mittlerer Hitze 5 Minuten 
anbraten. 

4) Knoblauch pressen, mit Quark und Joghurt verrûhren 
und mit Salz und Pfeffer abschmecken.  

5) Die Gurke auf der Kûchenreibe raspeln, unter 
die Joghurtmasse rûhren, nochmals 
abschmecken.  

6) Das Gyros in eine Auflaufform geben, 
Schafskãse zerbrõckeln und darûber verteilen.  

7) Alles mit 1 EL Õl betrãufeln und im 
vorgeheizten Backofen bei 200¯ etwas 10 
Minuten ûberbacken.  

8) Den fertigen Auflauf herausnehmen und mit 
Rosmarin und Thymian garnieren und mit 
Zaziki und Fladenbrot anrichten.  
(aus: ơGesegnete Mahlzeit: Koch- und Backrezepte von 

Freckenhorster Frauen erprobt und gelobtƟ) 

Zutaten: 

Zubereitung: 



 

Everswinkel-Alverskirchen August Freckenhorst-Hoetmar 
 Sa, 1.   

09.30 Gottesdienst, Abendmahl Jutta Hõlscher 
10.30 -11.30 Bûcherei So, 2. 11.00 Gottesdienst, Abendmahl Jutta Hõlscher 

 Mo, 3.  
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei Di, 4.  

 Mi, 5.  
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 6.  

 Fr, 7.  

 Sa, 8.  

09.30 Gottesdienst Heiko Villwock 
10.30 -11.30 Bûcherei So, 9. 11.00 Gottesdienst  Heiko Villwock 

 Mo, 10.  
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei Di, 11. 8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am BuÞmannsweg 

 Mi, 12.  
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 13.  
14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 14.  

 Sa, 15.  
09.30 Gottesdienst Renate Schleisiek 
10.30 -11.30 Bûcherei So, 16. 

11.00 Gottesdienst Renate Schleisiek
  

 Mo, 17. 19.30 Posaunenchor-Probe 
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 

Di, 18.   

 Mi, 19.  

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 20. 8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am BuÞmannsweg 
15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J.   S. Zeine 

14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 21.  
 Sa, 22.  

09.30 Gottesdienst Manfred Schleisiek 
10.30 -11.30 Bûcherei So, 23. 11.00 Gottesdienst  Manfred Schleisiek 

 Mo, 24. 19.30 Posaunenchor-Probe 
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 

Di, 25.  

15.00 Seniorenkreis Mi, 26.  

10.00 ƚ 11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 27. 15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 

14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 28.  
 Sa, 29.  

09.30 Gottesdienst  Stefan Dõhner 
10.30 -11.30 Bûcherei So, 30. 11.00 Gottesdienst  Stefan Dõhner 

  Mo, 31. 19.30 Posaunenchor-Probe 

 



 

 
Everswinkel-Alverskirchen September Freckenhorst-Hoetmar 

16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12 S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 

Di, 1. 19.00 Mãnnerkreis ƚ Besichtigung Flintruper Kapelle 

15.00 Frauenhilfe - ơWas bedeutet Globalisierung fûr das 
Zusammenleben in unserem Ort?Ɵ 

Mi, 2.   

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 3. 15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 
14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 4.   
  Sa, 5.   
09.30 Gottesdienst, Abendmahl Jutta Hõlscher 
10.30 -11.30 Bûcherei 

So, 6. 11.00 Gottesdienst, Abendmahl Jutta Hõlscher 

  Mo, 7. 19.30 Posaunenchor-Probe 
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12 S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 

Di, 8. 8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am BuÞmannsweg 

Frauenhilfe ƚ Mitgliederversammlung des Bezirksverbandes Mi, 9.   
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 10. 15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 
14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 11.   
  Sa,12.   
09.30 Gottesdienst Stefan Dõhner 
10.30 -11.30 Bûcherei 

So,13. 11.00 Gottesdienst Stefan Dõhner 

  Mo, 14. 19.30 Posaunenchor-Probe 
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12 S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.00 KU7 
18.00 KU8 

Di, 15.   

  Mi, 16.   

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 17. 
8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am BuÞmannsweg 
15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 

14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 18.   
  Sa, 19.   
09.30 Gottesdienst Renate Schleisiek 
10.30 -11.30 Bûcherei 

So, 20. 11.00 Gottesdienst Renate Schleisiek 

  Mo, 21. 19.30 Posaunenchor-Probe 
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12 S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.00 KU7 
18.00 KU8 

Di, 22.   

  Mi, 23.   
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 24. 15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 
14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 25.   
  Sa, 26.   

09.30 Gottesdienst Stefan Dõhner 
10.30 -11.30 Bûcherei 

So, 27. 11.00 Gottesdienst Stefan Dõhner 

  Mo, 28. 19.30 Posaunenchor-Probe 

16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12 S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.00 KU7 
18.00 KU8 

Di, 29.   

 15.00 Seniorenkreis Mi, 30.  



 

 

Everswinkel-Alverskirchen Oktober Freckenhorst-Hoetmar 
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 1. 15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 

14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 2.   

  Sa, 3.   
Erntedank 
09.30 Gottesdienst, Abendmahl Stefan Dõhner 
10.30 -11.30 Bûcherei 

So, 4. 
Erntedank 
11.00 Gottesdienst, Abendmahl Stefan Dõhner 

  Mo, 5. 19.30 Posaunenchor-Probe 

16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12 S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.00 KU7 

Di, 6. 
18.00 Mãnnerkreis ƚ ơSicher im AlterƟ Beratung der Polizei 
18.00 KU8 

Frauenhilfe ƚ Modenschau bei Ebbers Mi, 7.   

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 8. 15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 

14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 9.   

  Sa, 10.   
09.30 Gottesdienst Stefan Dõhner 
10.30 -11.30 Bûcherei 

So, 11. 11.00 Gottesdienst  Stefan Dõhner  

Segelfreizeit der Konfirmanden Mo, 12. Segelfreizeit der Konfirmanden 

Segelfreizeit der Konfirmanden 
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 

Di, 13. 
Segelfreizeit der Konfirmanden 
8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am BuÞmannsweg 

Segelfreizeit der Konfirmanden Mi, 14. Segelfreizeit der Konfirmanden 

Segelfreizeit der Konfirmanden 
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei 

Do, 15. Segelfreizeit der Konfirmanden 

Segelfreizeit der Konfirmanden Fr, 16. Segelfreizeit der Konfirmanden 

  Sa, 17.   
09.30 Gottesdienst Jutta Hõlscher 
10.30 -11.30 Bûcherei 

So, 18. 11.00 Gottesdienst  Jutta Hõlscher  

  Mo, 19.   

16.30 ƚ 17.30 Bûcherei Di, 20.   

  Mi, 21.   

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 22. 8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am BuÞmannsweg 

  Fr, 23.   

  Sa, 24.   
09.30 Gottesdienst  Heiko Villwock 
10.30 -11.30 Bûcherei 

So, 25. 11.00 Gottesdienst  Heiko Villwock  

  Mo, 26. 19.30 Posaunenchor-Probe 

16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12 S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 
Frauenhilfe ƚ Studientag des Bezirksverbandes in Olfen 
17.00 KU7 

Di, 27. 18.00 KU8 

15.00 Seniorenkreis Mi, 28.   

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do. 29. 15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 JahrenS. Zeine 

14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 30.   
Reformationstag 
19.00 Gottesdienst mit Abendmahl  Stefan Dõhner 

Sa, 31. Reformationstag 



 

 

Everswinkel-Alverskirchen November Freckenhorst-Hoetmar 

(kein Gottesdienst) 
10.30 -11.30 Bûcherei So, 1. 11.00 Gottesdienst, Abendmahl Stefan Dõhner 

 Mo, 2. 19.30 Posaunenchor-Probe 
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12 S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.00 KU7 
18.00 KU8 

Di, 3. 19.00 Mãnnerkreis ƚ Klõnabend mit Ingrid Kehne 

15.00 Frauenhilfe ƚ Die 3 Weisen ƚ politisches 
Verhandlungsgeschick, dazu die Ost-West 
Beziehungen der letzten 50 Jahre 

Mi, 4.   

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 5. 15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 
14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 6.   
  Sa, 7.   
09.30 Gottesdienst Stefan Dõhner 
10.30 -11.30 Bûcherei So, 8. 11.00 Gottesdienst  Stefan Dõhner  

  Mo, 9. 19.30 Posaunenchor-Probe 
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12 S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.00 KU7 
18.00 KU8 

Di, 10. 8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am BuÞmannsweg 

  Mi, 11.   
10.00 ƚ 11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 12. 15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 
14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 13.   
  Sa, 14.   
09.30 Gottesdienst Renate Schleisiek 
10.30 -11.30 Bûcherei So, 15. 11.00 Gottesdienst Renate Schleisiek  

  Mo, 16. 19.30 Posaunenchor-Probe 
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12 S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.00 KU7 
18.00 KU8 

Di, 17.   

  Mi, 18.   

10.00 ƚ 11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 19. 8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am BuÞmannsweg 
15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 

14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 20.   
  Sa, 21.   
Ewigkeitssonntag 
09.30 Gottesdienst, Abendmahl Stefan Dõhner 
10.30 -11.30 Bûcherei 

So, 22. Ewigkeitssonntag 
11.00 Gottesdienst, Abendmahl Stefan Dõhner 

  Mo, 23. 19.30 Posaunenchor-Probe 
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12 S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.00 KU7 
18.00 KU8 

Di, 24.   

15.00 Seniorenkreis Mi, 25.   
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 26. 15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 
14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 27.   
  Sa, 28.   
09.30 Gottesdienst Stefan Dõhner 
 Adventsbasar der Frauenhilfe 
10.30 -11.30 Bûcherei 

1.Advent 
So, 29. 

11.00 Gottesdienst mit Posaunenchor Stefan Dõhner 

  Mo, 30.  



 

Datum Zeit Thema  

Dienstag,    
4. August  Sommerferien  

Dienstag,   
1. September 19

00 
Besichtigung der 
Flintruper Kapelle 

A. 
Finkenbrink 

Dienstag,     
6. Oktober 1800 

Beratung ơSicher 
im AlterƟ 

Polizei 
Warendorf  
(PHK 
C.Sosynski) 

Dienstag,    
3. November 18

00 Klõnabend I. Kehne 

Treffen jeweils am 1. Dienstag im Monat  
um 1900 Uhr  im ev. Gemeindehaus, Paulusplatz 

 

TERMINE DES MÃNNERKREISES 

  Everswinkel / Alverskirchen Freckenhorst / Hoetmar 

2. SEPTEMBER   15.00   Was bedeutet Globalisierung fûr das Zusammenleben in unserem Ort?    

9. SEPTEMBER  
Mitgliederversammlung des Bezirksverbandes mit anschlieÞendem 
Bezirksverbandstreffen 

7. OKTOBER  Modenschau bei Ebbers   

27. OKTOBER 15.00 Studientag des Bezirksverbandes in Olfen  (Thema: 300. Geburtstag Baron Mûnchhausen) 

4. NOVEMBER 15.00 

Die 3 Weisen ƚ politisches 
Verhandlungsgeschick,  
dazu die Ost-West Beziehungen der 
letzten 50 Jahre 

  

29. NOVEMBER  Adventsbasar   

TERMINE // 
TERMINE DER FRAUENHILFE 



 

 

Alle Termine seit Mãrz mussten 
abgesagt werden. Unser letztes 
gemeinsames Zusammensein 
war die Feier des Weltgebetstags 
in der Stiftskirche.  
 
Trotzdem steht das Team mit allen 
Mitgliedern in stãndigem Kontakt. 
Die GeburtstagsgrûÞe werden, wie 
ûblich, an alle Geburtstagskinder 
verschickt und es wird zusãtzlich 
telefonisch gratuliert.  
 
Jeden Monat erhalten unsere 
Frauen einen Brief mit einer 
schriftlichen Andacht, die Gebete, 
Lieder, einen Psalm, einen 
Andachtstext und eine kleine 
Ûberraschung enthãlt. Im Mai 
bestand die Ûberraschung aus 
einer genãhten Maske. 
 
Auch telefonisch bleiben wir mit 
allen Mitgliedern in Kontakt. Jedes 
Gesprãch soll einen Besuch 
ersetzen. So erfahren wir, wie es 
jedem Mitglied geht in dieser 
auÞergewõhnlichen Zeit der 
Isolation. Manche unserer Frauen 
werden von ihren Kindern betreut, 
die fûr sie einkaufen und sich um 
ihre gesundheitlichen Belange 

kûmmern. Einige fûhlen sich 
einsam, ihnen fehlt der persõnliche 
Kontakt zur Familie, zu Freunden 
und Bekannten. Jede Oma oder 
Uroma ist traurig, wenn sie ihr 
neugeborenes Enkelkind nicht in 
den Arm nehmen darf und nur auf 
einem Foto betrachten kann. 
Natûrlich nehmen wir Anteil, wenn 
eine dringende Operation bei 
einem Mitglied ansteht oder der 
geliebte Mann nur im engsten 
Familienkreis beerdigt werden 
darf. Jede unserer Frauen kann 
sicher sein, dass, wenn sie sich in 
einer Notsituation befindet, fûr sie 
einige Kerzen angezûndet werden 
und wir in Gedanken bei ihr sind.  
 
Als wir in unserer Pauluskirche 
keinen Gottesdienst besuchen 
durften, fûhlten wir uns trotzdem 
miteinander verbunden, denn wir 
feierten gemeinsam den 

Gottesdienst, den das Fernsehen 
ausstrahlte, auch wenn jede von 
uns allein in ihrem Wohnzimmer 
saÞ. 
 
Ich werde hãufiger gefragt, wann 
und in welcher Form es mit der 
Frauenhilfe weitergeht.  Wir planen 
noch keine Termine, denn wir 
gehõren alle der Risikogruppe an. 
Wir warten erst den weiteren 
Verlauf der Pandemie ab, hoffen 
jedoch, dass wir uns Ende August, 
vielleicht im Pfarrgarten, treffen 
dûrfen.  
 
Bis dahin wûnscht unser Team 
allen unseren Frauen Gesundheit 
und eine fruchtbare Zeit der 
Entschleunigung.  

Ute Droste 

// FRAUENHILFE 
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...IN DER CORONA-PANDEMIE 



 

FRAUENHILFE // 

Corona hat auch unsere Frauenhilfe im Griff, besser gesagt: wir kõnnen uns nicht treffen. Das wird auch bis 
nach den Sommerferien so bleiben.  
 
Wenn nichts dazwischen kommt, wird sich die Frauenhilfe am  

 
Mittwoch, 2. September um 15.00 Uhr (?) 

 
im Gemeindehaus treffen. Thema wird sein: ơWas bedeutet Globalisierung fûr das Zusammenleben in 
unserem Ort?Ɵ Sollte die derzeitige Situation sich ãndern, werden wir ûber die Presse berichten. 
Am 9. September (?) findet die Mitgliederversammlung des Bezirksverbandes mit anschlieÞendem 
Bezirksverbandstreffen statt. 
 
Unsere Modenschau bei Ebbers in Warendorf soll am Mittwoch, 7. Oktober (?) stattfinden. Bitte, ûberlegen 
Sie, ob Sie als ơModelƟ auftreten mõchten oder ob eine Bekannte / Tochter / Enkelin dazu Lust hãtte? 
 
Ende Oktober, Dienstag, 27.Oktober(?), wird es einen Studientag des Bezirksverbandes in Olfen geben. Wir 
beginnen mit einem Frûhstûck und wollen uns zum 300. Geburtstag mit dem ơLûgenbaronƟ  - Baron 
Mûnchhausen ƚ beschãftigen. 
 
Im November (?) werden wir uns mit den 3 Weisen und ihrem politischen Verhandlungsgeschick 
beschãftigen und dazu die Ost-West- Beziehungen der  letzten 50 Jahre ins Spiel bringen. 
 
Dann beginnt die ơheiÞe PhaseƟ in der Frauenhilfe:  
 

¶ letzte Arbeiten fûr unseren Basar (?), wenn es denn erlaubt ist,  
 
¶ Krãnze binden,  
 
¶ Pãckchen packen fûr den ơKleinen PrinzenƟ,  
 
¶ den groÞen Adventskranz binden,  
 
¶ Adventsfeier (?) in der Gemeinde und in der Frauenhilfe und  
 
¶ der Weihnachtsmarkt (?) in Mûnster. 
 

 
Hinter allen Terminen steht ein groÞes Fragezeichen.  
Wir werden ûber die Presse oder persõnlich informieren. 

 
 
In den vergangenen Monaten haben wir versucht, Kontakte per Telefon und ûber GrûÞe zu Ostern, Muttertag und 
Pfingsten zu pflegen. Es  ist schade, dass viele Programmpunkte nicht eingehalten werden konnten. Auch die Fahrt 
zur Freilichtbûhne nach Reckenfeld muss leider ausfallen. 
 
Wir hoffen, dass bis zum ersten gemeinsamen Treffen alle gesund bleiben und wûnschen eine schõne Sommerzeit.  
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// NACHRUF 

Wir trauern um  
Fritz Hein 

*05. Mai 1935 in GroÞ-Schlõnwitz 
+ 24. Mãrz 2020 in Mûnster 

Wenn ich durch Freckenhorst und 
besonders durch unsere Gemeinde 
gehe, dann habe ich immer wieder 
das Gefûhl, da mûsste man jetzt 
Fritz Hein fragen. Und ich sehe ihn 
noch immer vor mir, wie er mit sei-
ner grûnen Arbeitshose und mit 
einer Rosenschere in irgendwel-
chen Bãumen herumklettert, hier 
und dort Ãste und Zweige zurecht-
stutzt oder im Apfelgarten hinter 
dem Kreuzkloster Triebe veredelt.  
Es gibt kaum einen Ort in Frecken-
horst, der nicht Fritz Heins Hand-
schrift trãgt. Es gibt kaum einen 
Strauch, eine Blume, einen Baum, 
der nicht von ihm gepflegt wurde. 
Und es gibt kaum Menschen, die 
ihn nicht vermissen.  

Als ich vor fûnf Jahren meinen 
Dienst in unserer Kirchengemeinde 
aufnahm, war Fritz Hein der Erste, 
den ich zum Geburtstag besuchen 
durfte. Im Wintergarten traf ich alt-
bekannte Warendorfer und neue 
Freckenhorster Gesichter, alles 
Menschen, die unserer Kirchenge-
meinde eng verbunden sind ƚ so 
wie es Fritz Hein war. Ob im Mãn-
nerkreis, im Pauluschor, bei den 
Musicals, im Posaunenchor oder 
als ơHauptverantwortlicherƟ fûr die 
Dekorationen zu Erntedank, er war 
da.  
Seine Freundlichkeit, sein Lãcheln, 
sein Rat und manchmal auch sein 
Zeigefinger fehlen. Und es fehlt ein 
Zeitzeuge der kleinen evange-
lischen Kirchengemeinde in 

Freckenhorst und Hoetmar, die er 
von Anfang an begleitet und mitge-
staltet hat, sowie ein Pommeraner, 
dessen Lebensgeschichte sich mit 
der Dietrich Bonhoeffers kreuzte.  
Auf seiner Beerdigung haben wir 
ihm eine Walnuss aus seinem 
Garten mitgegeben. Walnûsse 
stehen fûr die Hoffnung auf das 
ewige Leben.  
Er ist nun beim groÞen Gãrtner im 
Himmel, der sein Versprechen fûr 
Fritz wahr werden lãsst, dass keine 
Finsternis ewig dauert.  
Unsere Gedanken begleiten seine 
Frau Dora und seine Familie, und 
wir wûnschen uns, dass wir alle 
uns eines Tages wiedersehen. 

Stefan Dõhner 

Es ist immer noch nicht richtig wahr, dass wir uns am 
24. Mãrz 2020 von Fritz Hein verabschieden mussten.  

Im Namen der Kirchengemeinde Everswinkel-Freckenhorst, des Presbyteriums und aller Menschen, die Fritz kannten:  
Wir werden dich vermissen! 

Als Jugendlicher trat Fritz dem Pau-
luschor im Jahre 1952 bei und ge-
hõrte somit schon immer zu den 
Sãngerinnen und Sãngern, die am 
lãngsten in diesem Chor gesungen 
haben. Er verpasste kaum eine Pro-
be, es sei denn, er war auf Reisen, 
was er ebenso liebte wie das Musi-
zieren.  
Den Chor lieÞ er anschlieÞend an 
seinen Eindrûcken teilhaben, wenn 
er seine tollen Dias zeigte. Fritz 
hatte ein Auge fûr die schõnen 
Dinge um ihn herum.  

Gern erinnert sich der Chor an Auf-
fûhrungen der Musicals ơPaulusƟ 
und ơArgula von GrumbachƟ. In bei-
den Werken hatte Fritz eine Rolle 
ûbernommen, die er ûberzeugend 
ausfûllte. 
Fritz Hein liebte auch das gesellige 
Miteinander mit den verschiedenen 
Menschen. Gerne war er bei Ge-
burtstagsfeiern und Chorfahrten 
dabei. Zusammen mit seiner Frau 
Dora kam er viele Jahre lang zu den 
Karnevalsfesten des katholischen 
Kirchenchores Hoetmar. 

Fritz ơkonnte einfach mit jedemƟ ƚ 
egal welcher Herkunft, welchen 
Standes, egal welcher Religion und 
Konfession. Er hatte fûr jedermann 
ein offenes Ohr und half gerne mit 
seinen Ratschlãgen. Dass er mitan-
packte, war immer eine Selbstver-
stãndlichkeit.  
Fritz, da dein Platz auch nach der 
Corona-Zeit leer bleiben wird, ist 
das fûr uns alle sehr traurig! 

Ingrid Hackbarth 

Fritz war ein Grûndungsmitglied unseres Posaunenchores. Wir haben im letzten Jahr 65jãhriges Jubilãum gefeiert.  
Er konnte aus den Anfãngen berichten und wie Jungblãserarbeit damals ging:  

ơDu hast dicke Lippen, du kriegst die Posauneƥ" 
Es hat sich viel verãndert in der Blãserarbeit. Aber die Freude an der Musik und an der Gemeinschaft ist ihm immer 
geblieben. Wir werden weiter unseren Blãserweg gehen, unserem Auftrag folgen - aber er fehlt - jedem von uns. 

Corinna Tyrell 



 

GEMEINDEBÛCHEREI // 

Aus bekannten Grûnden konnte der jãhrlich allseits beliebte und von vielen Lesern schon erwartete literarischer 
Dãmmerschoppen der Gemeindebûcherei in Everswinkel in diesem Sommer nicht stattfinden. Trotzdem hat das 
Bûchereiteam um Angelika Brandt mit Unterstûtzung von Walburga Westbrock, Buchhãndlerin aus Telgte, wieder 
schõne vom Thema her bunt gemischte Ferienlektûre zusammengestellt. Nachfolgend eine Liste der Vorschlãge.  
 
ơKommen Sie doch einfach zu den bekannten Õffnungszeiten in unsere Bûcherei und versorgen Sie sich mit 
FerienlektûreƟ, machen die Mitglieder des Bûchereiteams neugierig. Auch wãhrend der Ferien hat die Bûcherei zu 
den gewohnten Õffnungszeiten durchgehend geõffnet.  
 
Die Õffnungszeiten sind:  
 

Sonntags  von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
 
dienstags  von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr  
 
donnerstags  von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr  

von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr.  
Angelika Brandt  

Bûcherliste Ferienlektûre Sommer 2020 
Bõrjlind,Cilla & Rolf Die Strõmung Bilkau, Kristine Eine Liebe, in Gedanken 

Rademacher, Cay Ein letzter Sommer in Mèjean Girard, Christine 
Mademoiselle Edith - Hymne an die 
Liebe 

Ventura, Luca Mitten im August Võller, Eva Ein Traum vom Glûck 

McKinley, Tamara Sehnsucht nach Skye Steinbach, Jan Die Schwestern von Marienfehn 

Rytisalo, Minna Lempi, das heiÞt Liebe Stephan, Cora Margos Tõchter 
Hugues, Pascale Marthe & Mathilde  

Eine Familie zwischen Frankreich und 

Stihle, Claire Wie uns die Liebe fand 

Penrose, Kate Kalt flûstern die Wellen 



 

 

// KINDERSEITE 
 

 

 

Die Lõsung findet ihr auf der  Seite 26. 



 

STICHWORT // 

Am Reformationstag (31. Oktober) erinnern Protes-
tanten in aller Welt an den Beginn der Reformation 
durch Martin Luther vor 500 Jahren. Ob Luther 
seine gegen Missstãnde in der Kirche gerichteten 
95 Thesen am 31. Oktober 1517 tatsãchlich an die 
Tûr der Wittenberger Schlosskirche schlug, ist zwar 
historisch nicht gesichert. Die õffentliche Wirkung 
seiner Thesen ist jedoch unumstritten. Heute wird 
der Gedenktag als Gelegenheit zur evangelischen 
Selbstbesinnung und Selbstprûfung verstanden. 
Der Augustinermõnch Luther wollte die Kirche er-
neuern und sie zur Botschaft des biblischen Neuen 
Testaments als ihrem geistigen Ursprung zurûck-
fûhren.  
 
Heute ist der Reformationstag nur in den neuen 
Bundeslãndern, nicht aber in Berlin und im alten 
Bundesgebiet gesetzlicher Feiertag. In Thûringen 
wird der Tag in ûberwiegend evangelischen Ge-
meinden als gesetzlicher Feiertag begangen. 

Quelle: gemeindebrief.de 

Reformationstag 

Das Gemãlde von Ferdinand Pauwels, "Luthers Thesenanschlag", 1872 
in der Luther-Ausstellung auf der Wartburg in Eisenach am 10.05.2017 

Lõsung steht auf der Seite 26. 



 

 

Um fûr die Nõte und Sorgen der Menschen da sein zu kõnnen, hat die Notfall-
seelsorge/Krisenintervention Berlin gemeinsam mit der Kirchlichen Telefon-
seelsorge und der Krankenhausseelsorge ein Seelsorgetelefon eingerichtet. 
Unter der Nummer 030 403 665 885 sind jeden Tag zwischen 8 bis 18 Uhr 
professionelle Seelsorgerinnen und Seelsorger erreichbar. 
 
Die Mitarbeitenden des õkumenischen Corona-Seelsorgetelefons verzeichnen seit Start der Initiative eine 
wachsende Zahl an Anrufen. Im Vordergrund stehen vor allem die Sorgen und Ãngste der Menschen vor wei-
teren Beschrãnkungen des õffentlichen und privaten Lebens. Derzeit kõnnen knapp 50 professionelle Seelsor-
gerinnen und Seelsorger der Notfallseelsorge/Krisenintervention Berlin, der Krankenhausseelsorge und der 
Kirchlichen Telefonseelsorge die Anrufe entgegennehmen. Auch bei den Notrufen der Berliner Polizei und der 
Feuerwehr sowie bei verschiedenen Berliner Betrieben ist die Nummer des Corona-Seelsorgetelefons hinter-
legt. 

 
Nach Aussage der Betreiber rufen Menschen vielfach wegen Beziehungsproble-
men und Existenzsorgen an. Auch haben einige Angst vor einer Verschãrfung der 
coronabedingten Krise und den Folgen. Aber auch sachliche Fragen wie etwa nach 
ausgefallenen Gottesdiensten und Alternativangeboten beschãftigen die Anrufer. 
 
Unter den Rufnummern 0 800-111 0 111 oder 0 800-111 0 222 steht Ihnen wei-
terhin die Telefonseelsorge Mûnster rund um die Uhr kostenlos zur Verfûgung. 

// SONSTIGES 

ÕKUMENISCHES CORONA-SORGENTELEFON 



 

GOTTESDIENSTE IN FRECKENHORST 
 
Jeden Sonntag um 11.00 Uhr  
in der Pauluskirche, Paulusplatz 1 
Jeden 1. Sonntag im Monat  
Abendmahl mit Kindern 
Jeden 3. Sonntag im Monat  
mit Kindergottesdienst 
Jeden 3. Dienstag im Monat Ev. Gottesdienst im  
Dechaneihof um 11.00 Uhr und im Kloster zum  
Hl. Kreuz jeden 3. Montag im Monat um 10.30 Uhr 
(Seniorenheime). 

Unterricht fûr Konfirmanden ist wõchentlich 
dienstags von 18:00-19:00 Uhr 

jeweils im Gemeindehaus. 

GOTTESDIENSTE IN EVERSWINKEL 
 
Jeen Sonntag um 09.30 Uhr  
in der Johanneskirche, Pattkamp 6. 
 
Jeden 1. Sonntag im Monat  
mit Abendmahl und Kinderkirche. 
 
Jeden 3. Freitag im Monat um 10.30 Uhr 
Evangelische Gottesdienst im St. Magnus-Haus 
(Seniorenheim) . 
 
 
Unterricht fûr Katechumenen ist wõchentlich 
dienstags von 17:00-18:00 Uhr 
 

TAUFEN 
 

BESTATTUNGEN 
 

DIE KLEIDERBÕRSE IN FRECKENHORST 
hat von  830-1100 Uhr  sowie von 1500-1700 Uhr  geõffnet am  

ω 11. und 20. August, 
ω 08. und 17. September   
ω 13.  und  22. Oktober 
ω 10. und 19. November 

FREUD UND LEID // 


